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Bad Fredeburg.
„Geh’ nicht mit Fremden mit,
lass’ dich nicht ansprechen,
wir wollen wissen, wo du bist
und mit wem!“ – Eltern war-
nen ihre Kinder schon in der
frühesten Kindheit und wol-
len sie vor Gefahren schüt-
zen. Doch wer warnt die Kin-
der und Jugendlichen vor
dem Internet? Mit dieser Fra-
ge startet der Referent Jörg
Kabierske das Mediensicher-
heitstraining für Schüler,
Lehrer und Eltern der Erich-
Kästner-Realschule in Bad
Fredeburg. Eine Veranstal-
tung in dieser Größenord-
nung und speziell zu diesem
brisanten Thema hat es an
Schmallenberger Schulen
noch nicht gegeben.

750 Schüler wurden in drei
Doppelstunden (mit je 240
Schülerinnen und Schüler)
über die Gefahren aufgeklärt,
die sowohl im virtuellen Netz
lauern als auch bei der Han-
dynutzung. Medienprofi Jörg
Kabierske verstand es, die
Schülerd er Realschule in sei-
nen Bann zu ziehen. Wer
kennt welche Internetseiten?
Welche Chaträume? Illegales
Downloaden, Mobbing, sexu-
eller Missbrauch, das Preisge-
ben von privaten Daten war
den Schülern nicht fremd. Auf
detaillierte Fragen des Refe-
renten antworteten die Kinder
und Jugendlichen sehr „auf-
geklärt“.

Medien nicht
schlecht reden

„Die wichtigste Zielgruppe
bei diesem Sicherheitstrai-
ning sind die Schüler. Es geht
nicht darum, die Medien
schlecht zu reden, es geht um
den verantwortungsvollen

Umgang“, erklärt der Medien-
Trainer Kabierske aus Regens-
burg. Dass es bei vielen Schü-
lern nach dem Vortrag „Klick“
gemacht hat, beweisen die
Aussagen in den Pausen: „Wie
gefährlich das Kommunizie-
ren, das Flirten, Spielen und
Sich-selbst-darstellen sein
kann, war vielen von uns nicht
klar.“

Eltern trauten Augen
und Ohren nicht

So erlebten es auch die 150
Eltern, die in einem speziellen
Elterntraining ihren Augen
und Ohren nicht trauen woll-
ten. Jörg Kabieske nahm die
Eltern mit auf eine virtuelle
Reise. Ein Beamer projizierte
frei zugängliche Seiten aus
dem Internet zu den Themen
wie Pornografie, Rechtsradi-
kalismus, Gewalt und Miss-
brauch, Chatrooms, Abzo-
cker-Beispiele. Kabierske hat
die Eltern sensibilisiert, infor-
miert und motiviert, das In-
ternet zu verstehen, und gab

wichtige Hinweise, wie Eltern
ihre Kinder schützen können.
Das Installieren von Filtern,
das Aktivieren von Zeitma-
schinen und das Kontrollieren
der Nutzung waren nur einige
seiner Vorschläge. Höhepunkt
seines Vortrages war für viele
Eltern das „Live-Einloggen“ in
die so genannte Social Com-
munity Schüler VZ. Als Schü-
ler getarnt rief der Internet-
Profi eine Schulklasse der
Erich-Kästner-Realschule auf
und führte den Eltern Daten
und Fotos ihrer Kinder vor.
Die Darstellungen ihrer eige-
nen Kinder zu sehen, was mit
der Preisgabe von Daten pas-
sieren und wie schnell jeder
„x-Beliebige“ Zugriff darauf
haben kann, war für viele An-
wesenden ein „kleiner
Schock“. Die Resonanz bei der
anwesenden Elternschaft war
dennoch durchweg positiv.

Finanziert wurde der Pro-
jekttag von Schülern, Eltern
und Lehrern der Realschule
Bad Fredeburg sowie einem
Sponsor der Stadt Schmallen-
berg.

Das Mediensicherheitstraining wurde organisiert von den
Lehrern Karl-Heinz Will (links) und Nic Steinhanses (rechts).
Referent Jörg Kabierske und Direktorin Angelika Dommes
freuten sich über das große Interesse von Schülern und El-
tern. Foto: Kerstin Thielemeier


